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Lückige, kleine Silbergras-Pionierflur am südlichen Waldrand der ausgedehnten Kiefernforste, nordwestlich vom Specker See, direkt am 
Wanderweg gelegen. Auf der trockenen Sandfläche befindet sich ein kleiner Rastplatz mit Bänken für Touristen. Es gibt zahlreiche 
Sandoffenstellen durch die Trittbelastung und das Fahren mit Rädern.
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Corynephorus canescens

Agrostis capillaris Potentilla argentea Rumex acetosella Hypochaeris radicata

Artemisia campestris Scleranthus perennis


